den 


den. 


No. 


Im Verlage der Muͤlle v ſchen Buchdruckerei auf dem Holzmarkte. 


Freitag, den 7. 


* 


Vom Main, vom 26. Januar, 

Gleich nach Ralifikattion der Kommiſſlons⸗ 
Beſchlüſſe wegen Unterhaltung der Zeutralbe⸗ 
amten des Großfürſtenthums Frankfurt, ließ 
Preußen den ihm zugefallenen die ganze Quote 
der bei manchen ſich auf 10 bis 12000 Gul; 
ſich belaufenden Ruͤckſtaͤnde auszahlen. 
Eburheſſen that zwar das nämliche, trat aber 
auch mit einem guͤtlichen Verminderungsantrag 
wegen der Folge hervor. 

Die Heſſendarmſtaͤdtiſche Civil-Adminiſtra⸗ 
tion bat, um den Einwohnern von Mainz Er⸗ 
leichterung der Einquartierung zu verſchaffen, 
einen Theil der küͤckſtaͤndigen Kontributionen 
erlaſſen und viele Unterſtuͤtzung ertheilt. 

Die Mainzer Zeitung will Fünftig vermiſch⸗ 
te Fuͤgen mittheilen; „weil es Menſchen giebt“ 
ſagt der Herausgeber, „welche die Wahrheit 
nicht vertragen können, fo müffen wir auch 
darauf denken, dieſe zu befriedigen. Wir bit 
ten daher uns anzuzeigen, auf welche Art ſie 
wollen geſchmeichelt und belogen fepn.“ > 

Im Churbeſſiſchen muß fuͤr jedes Kind, das 
ein Jahr alt, und nicht durch Schutzblattern 
geſichert worden iſt, eine Geldſtrafe erlegt wer⸗ 
Nach Ablauf des erſten Jahres betraͤgt 
ſie 1 bis 8 Thaler, dann nach Verhältniß jaͤbr⸗ 
lich ſteigend, nach Ablauf des ıaten Jahres 
5 bis 40 Thaler. 5 5 
Zu den gewoͤhnlichen Sitzungen des großen 
Raths des Kanton Bern, am erſten Montag 
des Monats, ſollen nur die in der Stadt wohr 
nenden Mitgkieder berufen werden, um über 

minder wichtige Gegenſtaͤnde zu entſcheiden, und 
wobei zo Mitglieder (von 299) zur Abſtim⸗ 


x 


Im Kanton 
beiden Gemeinden Lengnau und Endingen, ſo 


Februar 1817: 


mung hinreichen. Zu den großen Jahres⸗Si⸗ 


gungen im Brady: und Chriſtmonar aber, wer⸗ 


den auch die im Kanton befindlichen Mitglie- 


der eingeladen, um die wichtigeren Geſchaͤfte, 
Verbaltuiſſe mit dem Auslande allgemeine Orr 
ſetze, Abgaben ze, abzumachen, Wenigſtens 100 


muͤſſen dabei. gegenwärtig ſeyn. Die Amtsklei⸗ 


dung iſt ſchwarz mit dreieckigem Hut und Des 
gen, nur bei feierlichem Anlaß und auf Anzei⸗ 
ge des Schultheiß wird ein Mantel getragen. 
Bei Abſtimmungen bleiben die Glieder des klei⸗ 
nen Raths ſitzen, die des großen ſtehen auf. 
Nur mündlich duͤrfen die Meinungen abgege⸗ 
ben werden 5 f 


Aargau ſollen die Juden der 


lange die Regierung fie nicht zum perſoͤulichen 
Milizdienſt anzubalten fir gut findet, jahrlich 
1000 Franken als Equipirungs,⸗Beitraͤge an die 
Militair⸗Kaſſe zahlen. e £ 
Aus dem Wuͤrtembergiſchen, vom 6. Jau. 


Eine Könige, Verordnung, die Beſtrafung 


der gewaltfamen Widerſetzlichkeit gegen die 
Obrigkeit und deren Diener betreffend, enthält 
folgende mildere Beſtimmungen als die bishe⸗ 
rigen: wenn die Widerſetzlich keit zwar mit wirk⸗ 


licher Gewalt oder ernſtlicher Androhung der- 


ſelben, jodoch ohne Waffen oder thaͤtliche Miß⸗ 
handlung verübt worden iſt, fo wird fie durch 
vierwoͤchentliche Gefaͤngniß, Feſtungs⸗ oder 
Zuchthausſtrafe geahndet; wenn aber die Fuͤh⸗ 
kung von Waffen, oder thaͤtliche Mißhandlung 
hinzugekommen iſt, durch dreimonatliche. — 


Auch das Hof⸗Perſonal ſoll kuͤnftig nur, durch 


* 


Urtheil und Recht, entlaſſen werden. 


Zeitung. 


NV 


— 


8 


Der Plan, die im Würtembergiſchen bin us 


wieder ſich bildenden wohlthätigen Vereine all⸗ 


x 


gemeiner zu machen, und durch Geſchaͤftslei⸗ 
tung der Dberämter und Zentralleitung zu ver: 
binden, und ſo ein Ganzes zu bilden, 
der edlen Koͤnigin ſelbſt ausgedacht. Nach der⸗ 
ſelben ſollen die männlichen und die we eiblichen 
Mitglieder folcher Privat: Armen Vereine das 
Elend in den Wohnungen der Armen auffu⸗ 
chen und ſich uͤber die Mittel zur Erleichte⸗ 
rung oder Entfernung deſſelben gemeinſchaft⸗ 
lich berathen, auch die Armen zweckmaͤßig bes 


ſchaͤftigen, wie im Schwarzwalde das Uhrma⸗ 


chergewerbe, in Wildbaden die Stickerei-betrie⸗ 
ben wird; auf eben diefe Art find auch man⸗ 
chexlei Stroh- und Flecht⸗Arbeiten, Leinwand, 
Baumwollen: und Wollen Spinnereſen, Webe⸗ 
reien, Strickereien u. ſ. w, der Faſſungsgabe 
des Landvolks angemeſſeu ꝛc. 2c. 
Nuuͤnchen, vom 18. Januar. 
Eine Koͤnigliche Verordnung befiehlt die 


„Krkegskoſßen; Steuer für das Etatsjahr 1816 — 


— 


andere befiehlt zu Deckung der 


17 in den ältern Kreiſen des Reichs wieder, 
wie im verfloſſenen Jahre, zu erheben, um die 
theilweiſe Berichtigung der Entſchaͤdigungen 


und aͤltern Kriegsforderungen fortſetzen, und 
auch die auf derſelben haftenden 1 
ine 


den und Zinſen beſtreiten zu koͤnnen. — 
ordentlichen 
Staalsausgaben in dem laufenden Etalsjahre 
1816 bis 17, ſowohl in den Altern Londesthei⸗ 
len des Reichs, als in den Fur ſtenthümern 
Würzburg und Af ſchaffenburg, wieder die naͤm⸗ 


Iſchen Steuern, wie in dem verſleſſenen Etats 


Jabr zu erheben, 
Mien, vom 18 Januar 

Vorgeſtern Mittag um i Uhr begann der 
feierliche Zug der aus dem Königreich Ungarn 
zur Be Hluͤckwünſchung des Kaiſers bei Anlaß 
ſeiner Vermählung aus 21 Komitaten abgeſen⸗ 
deten Magnaten des Reiche, in 9g ſechs⸗ und 
vierſpännigen Ganowagen. Der Zug war Aw 
herſt glänzend; alle Theilneb mer wettelferten 
an Piacht und Reichthum. Die Deputarion 
beſtand auß 180 Perſonen, welche bei Ihren 
Majeſtaten. zur Audienz eingefuhrt wurden, Es 
beißt, Se, Maj der Kaiſer habe die übrigen 


Komitate (34, zuſammen 52) von der Vers 


pflichtung ihre Gluͤckwuͤnſche darjubringen, ent⸗ 
bun den. Hochzeitsgeſcheuke wurden für die Kai⸗ 
ſerin nicht dargebracht, ſondern die Staͤnde 
baten den König. nach altem Gebrauch sbrevs 
‚bistig, der neuvermäplsen Königin bei Ihrer 


iſt von 


Silber bergiebt. 


bebörſtehended Krönung die Geſchenke der Mi 


gariſchen Nation ſodann uͤbergeben zu dur fen. 
Man glaubt, daß die Krönung im Laufe des 
künftigen Sommers vollzogen werden durfte. — 
Mit dem Befinden des Fürften von Sch war⸗ 
zeuberg gebt es beſſer, doch iſt derſelbe noch 
nicht außer Gefahr. Die allgemeine . 
me für den verebeten Feldberrn ſpricht ſich am 
deutlichſten in der Nahe feiner Wohnung in 
Gebaͤude des Hof-Rriegsrarhd aus; das Ge⸗ 
de der ſich um ſein Befinden. bekümmern⸗ 
den Menge iſt den ganzen Tag ſehr groß. Die 
Erzherzoge beſuchten den Kranken ſchon mebr⸗ 
mals, und der Raifer und die Kaiſerin laſſen 
ſich täglich zweimal nach ſeinem Befinden er⸗ 
kundigen. 

Es heißt jetzt, die Erzherzogin Propoldine 
werde ſtatt nach Livorno, zu bande nach Liſſa⸗ 
bon abgehen, um ſich dort nach Braſilten eln⸗ 
zuſchiffen. 

Hier brechen häufige Vankerotte aus, und 
man kann dieſe nur dem fo veränderlichen 
Kours und dem dadurch genaͤhrten Wüchergei⸗ 
ſte, zuſchreiben. 

Es ſoll hier eine Eskompte⸗ „Bank errichtet 
werden, zu der der Staat 1,800 000 Gulden 
Dieſe Bank ſoll um ein bol; 
bes Prozent niedriger eskompliren, als der je 
desmalige Diskonto ſteht, jedoch follen auf ix 
dem alſo zu eskomptirenden Wechſel drei Gi⸗ 
ranten ſteben, die allgemein als gut anerkannt 
3 


Der hieſige Wechsler, Freiberr von Braun, 
gab neulich ein glänzendes Feſt vozu der groͤ⸗ 
ßere Theil des hieſigen Adels eingeladen war. 


Deklamatjonen, Tableaux und Geſang, wechſel⸗ 
ten ab; ein Ball beſchloß das Ganze. Am an 
dern Tage fandte der Wirth der Madame 
Borgondio 30 Dukaten fuͤr. die Gefaͤlligkeit, 
Di Feſt durch ihren Geſang verberrlicht zu 
haben. 

Aus den kriedertänden, vom 11. Januar. 


Se. Majeſtaͤt haben 31 Seeleute die ſich bei 


dem Angriff von Algier ausgezeichnet, ſo wle 
auch 51 Militairs, die ſich in dem Feldzuge 
von. 1815 beſonders rühmlich betrugen, ‚u Rit⸗ 
tern der vierten Klaſſe des militalriſchen Wil⸗ 
helms; Ordens ernannt 

Alle gerichtliche Verfolgungen wegen Eintrei/ 
bung der Kriegs Kontributſonen von 1815, ſol⸗ 
len ſogleich eingeſtellt werden. 

Als der nun verſtorbene Herr von Wargny 


die We feines Todes fühlte, 5 . 


NER 


7 


8 einen Geiſtlichen rufen, der demſelben erklärte: 


zula ſſen, 
Dieſes Grundgeſetz ſagt aber im Artikel 190: 


Religlons⸗Mei 


ßert den 


es kenne ihm die Abſolution nicht eher ertheilt 
werden, als bis er den bei feiner Anſtellung 
als Mitglied der zweiten Kammer den Gene⸗ 
ralſtagten gelsiſteten 
nach der foͤrmlichen Erklarung der Belgiſchen 
Viſchoͤfe, dieſer Eid der Religion entgegen jey. 
(Jeder Deputirte muß bei dem Eintritt als 
Mitglied der Generalſtaaten ſchwoͤren: „Das 
Grundgeſetz des Königreichs aufrecht zu erhal⸗ 
ten, und bei keiner Gelegenheit und unter kei⸗ 
nem Vorwand davon abzuweichen. oder zw 
daß davon abgewichen werde.“ — 


„Allen und Jeden iſt Freiheit der 
f nungen zugeſichert. Allen reli⸗ 
gidſen Gemeinden, die in dieſem Koͤnigreiche 
find, if gleicher Schutz verwilligt. Alle Un⸗ 
tertbanen des Königs, ohne Unter ſchied ibres 
religioͤſen Glaubens, genießen gleiche buͤrgerli⸗ 
cke und politiſche Rechte und ſind zu allen 
Wurden und Aemtern zuläſſig.“) Wragnp dw 
ßerte, er ſey bereit. Man rief zwei Notarien, 


bis 892: 


vor welchen der Sterbende den Eid abſchwur. 


Er bat dabei, dieſe Handlung ſo viel als moͤg⸗ 
lich bekannt zu machen, 
men die bisher von der Regierang als Beſol⸗ 
dung fur feine Stelle erhaltenen 7000 Fran⸗ 
ken. Ein Schreiben in der Genter Zeitung aͤu⸗ 
Wunſch, daß dies fromme Beispiel 
viel Nachahmer finden möhte. c 
Paris, vom 20, Januar. 
der geſtrigen Sitzung uͤberbrachte der 


8 


In 


Minister Lains den Abgeordneten zwei Geſetz⸗ 


in Städten uͤber 


vorſchlaͤge. Der eine betraf die wegen Schul⸗ 
den verhafteten Perſonen; der Glaͤubiger ſoll ihnen 
den Unterhalt geben, und zwar in Städten von 


0.000 Seelen und darunter monatlich 30 Fr., 


zjäbriger Haft ſollen Schuldner, wenn ſie ein 


Drittel der Schuld entrichten und für den Reſt 


Buürgſchaft ſteſlen, 


zahlt werden muß 


N 


entlaffen werden. Der am 


dere bat auf das Wechſelrecht Bezug und ver; 


ordnet; daß derjenige, von dem oder in deſſen⸗ 
Namen der 


Wichſel bezogen wird, die Provi⸗ 
fion tragen ſoll; ferner beſtimmt er die 
Friſt, in welcher ein. praͤſentirtei Wechſel be, 
z. B. der Ueberreicher ei⸗ 
nes in Europa gezogenen, in den Franz. Beſi; 
gungen in Europa zablbaren Wechſels darf 


die Zablung oder Acceptation binnen 6 Mong⸗ 


ten nach dem Datum fordern. — Den jaͤhr⸗ 


N 


lichen Ertrag ſaͤmmtlicher Staatswaldungen 


| a 


I 


Eid zurücknaͤhme, weil, 


und vermachte den Ar⸗ 


50,000 Seelen go Fr. Nach 


ſchlaͤgt man auf 18 Mill. an; davon ſoll die 
Schuldentilgungs⸗Kaſſe 14 Mill. erhalten, und 
jahrlich 150,000 Hektaren (4 Morgen) jede 
im Durchſchnitt zu 600 Fr. angeſchlagen, ver 
kaufen; a Mill aber ſollen zur Ausſtattung der 
Geiſtlichkeit beſtimmt bleiben. 
„eberzeugt von den Hinderniſſen, weſche die 
Verbindung der Verrichtungen des Juſtizmi⸗ 
niſters mit denen des Präſtdenten der Kammer 
der Pairs (des Kanzlers) in Anſehung des Vor⸗ 
legens und der Rechtfertigung der Geſetze in 5 
beiden Kammern hat,“ haben Se. Maj den 
Staats⸗Miniſter und Praͤſtdenten der Kammer 
der Abgeordneten Baron Pasquſer, zum Sie⸗ 
gelbewabrer und Juſtizminiſter ernount. 

(Pasquier war unter der Kaiſerl. Regierung 
Polizei⸗Präfekt von Paris, allein ſeit der Re⸗ 
ſtauration ſtets ein aufgeklärter Freund der 
konſtitutionellen Regierung, und ſchon unter dem 
Talleyrandſchen Miniſtertum nach der zweiten 
Reſtauration Chef des Juſtiz⸗ Departements, 
welches er jetzt wieder geworden iſt. Daß er, 
der Präfident der Kammer, zu dieſem Poſten 
ernant worden, beweiſet, wie wichtig der Gieg 
war, den neulich die miniſt⸗rielle Parthei er⸗ 
rungen, indem ſie den Vorſchlag vereitelte: daß 
jeder Abgeordnete, der zu‘ einem Koͤniglichen 
Amte befoͤrdert werde, ſeine Stelle in der Kam⸗ 
mer verlieren fol, wenn er nicht aufs neue ge 
wählt werde) 1 N 
Das Teſtament Ludwigs des ten wurde 
beute nicht nur in den Kirchen verleſen, ſon⸗ 
dern die Zeitungen liefern abermals Abdruͤcke 
deſſelben. 5 : 

Aus Vincennes iſt ein Koͤnigl. Beamter des 
Artillerte⸗Trains der Garde mit 32,000 Frans 
ken aus der Kaffe nach den Niederlanden ent- 


flobn. 
In Verſailles hat ein junger Mediziner, der 
nicht viel gelernt, au ſeiner Stelle einen an⸗ 
dern prüfen laſſen. Ihm wird jetzt wegen die 
ſes Betrugs der Prozeß gemacht. Ze 
Wellington bat am 17ten, 18ten und Toten 
diefes, große Bafel gegeben. a 
Fouche bat fen ſchoͤnes Holel. in hieſiger 
Stadt, feinen prächtigen Lande, Frieresge⸗ 
nannt, und uͤberbaupt alle ſeighe in Frankreich 
liegende Güter fuͤr 4,550, 0 FNuken verkauft. 
== Aus Italien, vom 10. Johuar. 
Am gten iſt der Prinz Heinrich von Preu⸗ 
ßen aus Rom nach Neapel abgereſſet. 
Für oͤffentliche Arbeiten, Landſtraßen, Bruͤ⸗ 


4 


— 


N 


cken Kanaͤle, find in Toskana aus dem Schatz 
5 Millionen Lire angewieſen worden. 
BER Vermiſchte Nachrichten. 
Im Jahre 1816 ſind von Stockholm ver⸗ 
- Schiffe worden: 236,187 Schpfd. Eiſen; 160,000 
Schpf. waren am 31 ODezbr. nech vorraͤthig; 
8 3.429 Schpf, Kupfer 22,311 Zwoͤlfter⸗Brel⸗ 
5 ter, 55,459 Tonnen Theer, 4.835 Tonnen Pech, 
300 Cent. Pulver nach Algier ic. 
Nach einem Schreiben aus Sachſen haben 
= fih die Geldſammlungen für die Nothleiden⸗ 
den im Gebirge durch das ganze Koͤnigreich 
erſtreckt und ſelbſt in kleinen Städten oft 400 
—Thle, betragen. Noch unmittelbarer einggei⸗ 
fend waren die auf Gütern und Dörfern viel⸗ 
fach geſammelten Vorraͤtbe von Lebensmitteln, 
die dann durch umſonſt geleiſtete Fuhren den 
bedraͤngten Gebirgsbewohnern umſonſt zuge: 
führt wurden. Sehr thaͤtig in dergleichen Bei⸗ 
— Hilfe bat ſich auch das Grob herzogthum Sach, 
ſen bewieſen. Es find aus dem Preußiſchen 
5 Sachſen ſehr bedeutende Vorraͤthe durch ders 


gleichen freiwillige Sammlungen wo auch der 


ärmſte Hüttenbewohner doch ſein Maͤßchen voll 
Naprungsmittel brachte, ins Gebirge geſchafft 


worden, und noch dauert dieſer rege Wille 


überall fort. In Schulen und ErziehungsIn⸗ 

ſtituten verſagten ſich die Kinder ihre Weih⸗ 

gnachtsgeſchenke und brachten ſie den Vorſteßern 
zur Vertheilung an die Nothleidenden. 


— 


Die In ſe l S t. Selen a. 


(Beſchluß.) 
Nachſtehendes find. einige zuverläſſige Der 
tails uͤber die Staͤrke der Garnifon der 


Juſel, den Beſtand des Generalſtaabs, der Ars 
tillerie- und Mundvorräthe auf derſelben, die 
Stärke der auf der dortigen Gtation befindli⸗ 
chen Brittiſchen Eskadre und Bonapartes 
Haußſtand: 


Garniſon der Inſel St. Zele⸗ 
na am 15. Auguſt 181 6. 


[Generalſtaab zu St. Helena.] Sir Hudſon 
Lowe, General, Lieutenant, Ober⸗Befehlsba⸗ 
ber, Gouverneur der Inſel fuͤr die Oſtindiſche 
Kompagnie) und von dem Könige mit der Auf, 

ſicht über Napoleon Bonaparte beauftragt. 
Sir George Bingham Brigade⸗General. Sir 
Thomas Reade, Geueral⸗Adjudant, Oberſt⸗ 
Lieutenant, Hr. Wynyard, Militair⸗Sekre⸗ 
tair, Oberſt⸗Lieutenant. Hr. Manſell, Genes 
rol-Quartiermeiſter, Kapitain. Hr. Gorreguet, 

x Major, und Hr. Priſchard, Lieutenant, Adju⸗ 


danten des General Lowe. Hr. Blafing, Ras 1 


pitain, Adjunct des General⸗Adjudanten. 


[Artillerie zu St. Selena.] Fünfhundert 
Balterieſtuͤcke, 24 Feldſtücke und einige Moͤr⸗ 


ſer, ſaͤmmtlich in gutem Stand. Eine bedeu⸗ 


tende Anzahl andern Geſchützes befindet ſich in 
den Magazinen. x 

[Mundvorraͤthe.] Es find immer zu St. 
Helena auf 3 Jahre eingeſalzene⸗Mundvorraͤ⸗ 
the vorhanden, welche England liefert. Die 
friſchen Vorraͤthe, welche die Juſel gicht in 
hinreichender Menge erzeugt, werden vom Vor⸗ 
gebirge der guten Hoffnung, von Rio⸗Janeiro, 
und von Angola, an der Afrikaniſchen Kuͤſte 
bezogen, aber langſam und oft in langen Zwi⸗ 
ſcheuraͤumen, Eine regelmäßige Kommunika⸗ 
tion mit dem Kap beſteht nicht, wie man be⸗ 
hauptet batte. . i i 

Engliſche Escadre (unter Kommando des 

Admiral Sir Pulteney⸗Malcolm), 

[regatten.] 
von 36, und Phaeton von 36 Kanonen. 


[Bewaffnete Fahrzeuge] Falmouth von 20, 


und Spey von 20 Kannonen. 8 

[Briggs] Mosqufte von 18, Julia von 
16, Racoon von 16, Leperet von 10, Griffon 
von 10 Kauonen. 8 5 


Gewöhnlich bleiben nur zwei Fregatten u nd 
2 Briggs zu St. Helena, um die vier Küſt 5 


der Inſel zu beobachten. Die übrigen Fahr⸗ 
zeuge find auf dem Kap, zu Isle de France, 
oder kreuzen. Eine Brigg liegt bei der As⸗ 
cenſions-Inſel vor Anker; dieſe Inſel iſt bloß 
ein wuͤſter Felſen, wohin man alle Lebensmit- 
tel und friſches Waſſer ſchicken muß. Man 
hat auf derſelben eine Bafterie angelegt, und 
65 bewaffnete Matroſen befinden ſich als Gar⸗ 
niſon daſelbſt. 3 


[Bonaparte's Zausſtand.] Der Großmar⸗ 


ſchall Bertrand, nebſt Frau und Kinder. Der 
General bv. Montholon, nebſt Frau und Kin⸗ 
dern, Der General Gourgaud. Hr. o. Las 
Cafe, Verfaſſer des bekannten Atlas histori- 
que, den er unter den angenommenen Namen 
Le Sage berausgegeben. Hr. v. Las Caſe, 
deſſen Sohn. Hr. Piontowsky ), bpolniſcher 
Offizier, Direktor des Stalldepartements. Der 
Doktor Omara, ein Irlaͤnder, vormals Schiffs⸗ 
arzt des Bellerophon. 40 Bediente, 18 Pfer⸗ 
de, ließ man ihm vom Vorgebirge der guten 
Hoffung kommen. 2 Kutſchen. 

) Spaͤteren Nachrichten zufolge ſoll dieſer 


dem Kap gebracht worden ſeyn. 


Neweaſtle von So, Drontes 


en 


Pohle bekanntlich von der Jaſel weg nach 


